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1995 -02- 0 8 ANFRAGE 

des Abgeordneten Renoldner, Freundinnen und Freunde 

an den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr 

betreffend Busverbindung zwischen Gnadenwald, Hall in Tirol und Innsbruck 

Ein Mißstand bei den Fahrbetrieben öffentlicher Bussysteme im Großraum Hall ist im 
Herbst 1994 Grund dafür gewesen, daß der Bundesminister sich für eine bessere 
Verkehrsverbindung mit Innsbruck bemüht hat. Mit Jahresbeginn 1995 wurde nun für die 
Bürger der Gemeinde M i1s ein verbesserter, ohne Umsteigen auch wesentl ich schnellerer 
Bustakt nach Innsbruck und weiter nach Völs eingerichtet. Ein ganz ähnlicher Mißstand, der 
ebenfalls 1994 dem Bundesminister zur Kenntnis gebracht wurde, betrifft die unmittelbar 
benachbart liegende Gemeinde Gnadenwald. 

Die Bevölkerung von Gnadenwald leidet an derselben Problematik wie die Bevölkerung von 
Mils, daß nämlich eine äußerst dünne Verkehrsverbindung derselben Busfirma einen 
unbefriedigenden Taktverkehr nach Hall anbietet (drei Verbindungen pro Tag, wobei ein 
Umsteigen nach Innsbruck erforderlich ist). Ähnlich wie in Mils ist auch in Gnadenwald 
seit längerer Zeit eine Unterschriften-Initiative aktiv geworden, wurde jedoch bisher von 
den Bemühungen des Bundesministers weitgehend vergessen. 

Aus diesem Grund ergeht folgende 

ANFRAGE: 

1. Weshalb wurde für die betroffenen Einwohner von Gnadenwald noch keine adäquate 
Lösung für eine Busverbindung nach Innsbruck getroffen? 

2. Planen Sie eine Initiative diesbezüglich und wenn ja, werden Sie für einen 
halbstündigen oder zumindest stündlichen Taktverkehr einer öffentlichen Buslinie von 
und nach Gnadenwald tätig werden? 

3. Kann diese Verbesserung des öffentlichen Verkehrs mit dem Beginn des 
Nahverkehrsverbundes in Tirol gleichzeitig aufgenommen werden? 
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4. Wenn nein, bis wann und zu welchen Konditionen werden Sie eine solche Verbindung 
herstellen? 

5. Denken Sie dabei auch an ein mögliches Konkurrenzangebot der Bundesbusse, sofern 
die Konzessionsinhaberin (Fa. Heiss) nicht zu einer Verbesserung ihres Angebotes 
bereit ist? 
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